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					Juri Felsen ist das Pseudonym des Autors Nikolai Freudenstein. Geboren 1894 in St. Petersburg, emigrierte er 1921 nach Europa und ließ sich 1923 in Paris nieder. In Frankreich wurde er zu einem der führenden Schriftsteller seiner Generation. Beeinflusst von den großen Modernisten wie Marcel Proust, James Joyce und Virginia Woolf stand er mit seinem Werk an der Spitze der ästhetischen und philosophischen Strömungen der europäischen Literatur. Nach der deutschen Besetzung Frankreichs versuchte Felsen, in die Schweiz zu fliehen; er wurde jedoch gefasst, verhaftet und im Konzentrationslager Drancy interniert. Juri Felsen wurde 1943 deportiert und in Auschwitz ermordet. Erst 2012 wurde er wiederentdeckt und 2022 ins Englische übersetzt. Auch auf Deutsch ist sein Werk in der Übersetzung von Rosemarie Tietze zum ersten Mal überhaupt zugänglich.

					Der Übersetzer

					Rosemarie Tietze übersetzt russische Literatur, unterrichtet Übersetzen und präsentiert ihre Autoren und die Übersetzungskunst in Lesungen und in den Medien. Sie hat russische Klassiker ins Deutsche übertragen (Puschkin, Tolstoi – ihre »Anna Karenina« wurde zum Bestseller), Werke aus der Zeit der russischen Emigration (Nabokov, Gasdanow) wie auch der Gegenwart (Bitow, Axjonow, Petruschewskaja u. a.). Mehrfach wurde sie ausgezeichnet, u. a. mit dem Johann-Heinrich-Voß-Preis der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung und dem Celan-Preis des Deutschen Literaturfonds.
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		Über dieses Buch

		
		
					Juri Felsen, der einst als »russischer Proust« galt, war einer der führenden Schriftsteller seiner Generation. Beeinflusst von Marcel Proust, James Joyce und Virginia Woolf ist Juri Felsen ein Autor von Weltrang. Juri Felsen wurde von den Nazis ermordet, sein Werk war lange vergessen, bis es in den letzten Jahren wiederentdeckt und nun zum ersten Mal auf Englisch und Deutsch veröffentlicht wird.

					Wir treffen unseren namenlosen Erzähler im Paris der Zwanzigerjahre, wo er sich nach der Russischen Revolution als Emigrant wiederfindet. Auf Bitten einer Bekannten lernt er die schöne, kluge und gesellige Ljolja kennen, die ebenfalls gerade aus Russland geflohen ist. Was als lockere Freundschaft beginnt, verwandelt sich schnell in Faszination und Besessenheit, da sie uneindeutige Signale sendet und anderen Männern nachstellt.

					Während Ljolja weiterhin ein Leben führt, das nicht von den Kräften der gesellschaftlichen Konvention und der Geschichte beeinträchtigt wird, werden die in Tagebuchform geschriebenen Enthüllungen unseres Erzählers immer schmerzhafter, vertrauter und reich an psychologischer Introspektion.
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					Ein russischer Gentleman in Paris. 
Der Exilautor Juri Felsen

					Vorwort

					von Rosemarie Tietze

				I.
Nach dem Ersten Weltkrieg wurde Paris bald zum kulturellen Traumziel. Ernest Hemingway feierte dort fünf Jahre lang »ein Fest fürs Leben«, plauderte mit Ezra Pound und stritt mit Gertrude Stein; seinen Lesestoff holte er sich bei Shakespeare & Company, der Buchhandlung, in der auch James Joyce anzutreffen war. Die Begeisterung für Paris erfasste nicht nur Literaten. George Gershwin ging so weit, dass er seiner Rhapsodie Ein Amerikaner in Paris sogar das Hupen der Pariser Taxis einkomponierte – und das mit originalen »Instrumenten«.
Am Steuer der Pariser Taxis saßen während der Zwanziger- und Dreißigerjahre oft ehemalige Fürsten oder höhere Offiziere aus Russland. Die Oktoberrevolution von 1917 hatte fast 2 Millionen Menschen aus dem Land getrieben, von denen sich, Schätzungen zufolge, 40–50000 in Paris niederließen. Viele der Emigranten waren mittellos, und schwerer Schufterei bei Renault oder sonstwo in der Industrie zogen sie das angenehmere Taxifahren vor; die Pariser Gewerkschaft der russischen Taxichauffeure soll 1200 Mitglieder gezählt haben. Es konnte auch vorkommen, dass der Fahrer im Nachttaxi Schriftsteller war, jedenfalls verdiente Gaito Gasdanow jahrzehntelang so sein täglich Brot.
Menschen aus dem Geistes- und Kulturleben Russlands zog es zunächst oft nach Berlin, gegen 1925 jedoch lief Paris anderen Metropolen den Rang ab, die französische Hauptstadt wurde zum Zentrum der russischen Kultur im Ausland. Dort landete auch der junge Mann, der sich als Prosaiker das Pseudonym Juri Felsen zulegen sollte.
Nikolai Bernhardowitsch Freudenstein kam 1894 in St. Petersburg zur Welt. Seine jüdische Familie hatte aus Riga nach Petersburg ziehen können, da der Vater als erfolgreicher Arzt die im russischen Reich für Juden geltenden Siedlungsgrenzen überwand. 1916 schloss Nikolai ein Jurastudium an der Petersburger Universität ab, allerdings, wie er zuletzt in seiner Autobiografie schrieb, »ohne dazu die mindeste Berufung« verspürt zu haben. Als nach der Revolution letzte Beschränkungen für Juden fielen, trat er noch in eine Artillerieschule ein, um sich zum Offizier ausbilden zu lassen. Im Herbst 1918 emigrierte die Familie aber ins – jetzt unabhängige – Lettland.
Offenbar war Schreiben inzwischen zu Nikolais Lebensziel geworden, denn schon im Dezember erschienen Glossen von ihm in Rigaer Zeitungen. Ansonsten ist über seine Jahre in Riga wenig bekannt. Die Emigration in Richtung Westen ging weiter, nach einer Zwischenstation in Berlin lebte Nikolai Freudenstein ab Dezember 1923 in Paris. Hier wurde »Juri Felsen« geboren, unter diesem Namen veröffentlichte er ab 1926 Erzählungen, Artikel und Rezensionen in Zeitschriften. Und er stürzte sich ins literarische Leben der damaligen Welthauptstadt der Kultur.
II.
Geprägt wurde das russische Literaturleben in Paris vorwiegend von zwei Gruppen: den »Älteren«, die als schon bekannte Schriftsteller die Heimat verlassen hatten, so Iwan Bunin, der spätere Nobelpreisträger, Dmitri Mereschkowski, Essayist und Autor historischer Romane, oder seine Ehefrau, die Lyrikerin Sinaida Hippius; daneben gab es die Gruppe der »Jüngeren«, die ihre Autorenlaufbahn erst im Exil begannen. Eine Zwischengruppe bildeten Literaten wie Wladislaw Chodassewitsch und Georgi Adamowitsch, beide Dichter und Kritiker, außerdem langjährig verfeindet; sie hatten schon in Russland publiziert, doch ihr Ruf festigte sich erst in Paris.
Der Salon von Mereschkowski und Hippius war ein zentraler Schauplatz dieser Szenerie. Wen das Ehepaar an den berühmten »Sonntagen« zum Tee einlud, wen die spitzzüngige Hippius beim intellektuellen Geplauder neben sich auf dem Sofa platzierte, der »gehörte dazu«; Juri Felsen wurde diese Ehre ebenfalls zuteil. Einer seiner Zeitungsberichte schildert diese Treffen geradezu liebevoll, obwohl unverkennbar ist, dass er aus Distanz auf die andere Altersgruppe blickt. Tonangebend waren die Mereschkowskis auch bei einer anderen Initiative, der »Grünen Lampe«. Dort wurden ab 1927 Vorträge und Lesungen organisiert, zu denen in den besten Zeiten mehrere Hundert Zuhörer strömten.
In der Diaspora sind Minderheiten oft geneigt, sich abzusondern, und gerade die russische Emigration hat dazu stets einen Hang gehabt. Nicht so allerdings in den Zwanzigern in Paris. Zwischen 1929 und 1931 existierte sogar – ein Wunder in Exilverhältnissen – das »Studio Franco-Russe«: Zu Themen wie Tolstoi oder Proust oder »Symbolismus in Frankreich und Russland« referierten jeweils ein Franzose und ein Russe, danach wurde im gemeinsamen Plenum diskutiert – und das kontrovers. Felsen erwähnt in einem Artikel zum Beispiel den provokativen »Stuben-Bolschewisten« Wladimir Posner, der gesagt habe, es gebe »in der Emigration keine Schriftsteller, die ›Greise‹ beschließen noch ihr Leben und haben fern der Heimat ihr Talent verloren. Eine Jugend existiert einfach nicht. Auch kann man im Exil gar nicht Schriftsteller sein.«
Der Austausch hatte jedenfalls Folgen. Er bestätigte den »Jüngeren«, die ohnehin schon Proust und Gide und Joyce studierten, dass es sinnvoll war, sich außer an russischen Traditionen an der europäischen Moderne zu orientieren. Womit sie sich noch weiter von den »Älteren« entfernten, denn diese sahen es als »Mission« der russischen Exilliteratur an, das Erbe des 19. Jahrhunderts zu bewahren und respektvoll weiterzutragen.
Im russischen Paris herrschte damals eine berückende publizistische Vielfalt. Es gab zwei Tageszeitungen und eine Unmenge an Zeitschriften, denen aber schon nach kurzer Zeit oft die Luft ausging, weil sich kein weiterer Mäzen finden ließ. Weniger günstig sah es bei den Buchverlagen aus; deren Zahl war eher beschränkt. Der schon seit 1910 existierende Verlag von J. Powolozki gab ab Mitte der Zwanziger eine »Bibliothek zeitgenössischer Schriftsteller« heraus, dort erschienen, und zwar in demselben Jahr 1930, zwei »erste Romane« von Nachwuchsautoren: Ein Abend bei Claire von Gaito Gasdanow und Getäuscht von Juri Felsen.
Die Reaktion auf Felsens Werk war zwiegespalten. Wie zu erwarten, konnte die ältere Generation mit dem Roman wenig anfangen, sie störte sich an der »Nachahmung« Prousts. Dem widersprach Georgi Adamowitsch: Felsen habe bei Proust »gelernt«, sei aber »selbständig geblieben«. Den beeindruckten »Jüngeren« fiel an dieser Prosa vor allem der »psychologische Scharfblick« auf. Tatsächlich war Felsens Hauptziel, wie sich auch aus seinen Erzählungen schließen lässt, die Seelenanalyse, die differenzierte Beobachtung innerer Vorgänge.
Natürlich provoziert der Stil in Getäuscht durchaus bewusst. Felsens Attribut-Reihen mögen hie und da sperrig wirken, komplexere Satzgebilde vom Leser besondere Konzentration verlangen. Wer sich jedoch einliest, gerät in den Sog dieser eigenwilligen Prosa. Wie viel Absicht dahintersteckt, wie sehr der Verfasser selbst es auf Widerstand anlegt, zeigt sich, wenn man Felsens Zeitschriftenartikel dagegenhält. Denn die lesen sich locker und sachlich – der Autor »kann auch anders«.
Das Schreiben war für Felsen zur Sucht geworden. Wie Adamowitsch berichtet, schrieb er ununterbrochen, »im Café, auf der Straße, in der Metro«, überall notierte er, strich durch, korrigierte, ergänzte. Das war es, wozu er sich »berufen« fühlte.
Mochte Felsens Roman manchem Zeitgenossen auch irritierend vorkommen, so galt das keineswegs für seine Person. Das Literaturmilieu nahm ihn, wie in Memoiren oft betont, als perfekten Gentleman wahr: stets korrekt gekleidet, nie aus der Ruhe zu bringen, zurückhaltend und bescheiden; auf niemanden aus Felsens Generation habe das Attribut »ehrlich« oder »rechtschaffen« mehr zugetroffen. Dabei hielt er mit seiner Meinung keinesfalls hinterm Berg, doch er verletzte nicht. Streitereien wusste er mit Takt und Diplomatie zu schlichten, es soll ihm sogar gelungen sein, die ewigen Kontrahenten Chodassewitsch und Adamowitsch beim Kartenspiel miteinander auszusöhnen. Wovon er seinen Lebensunterhalt bestritt, wird nie so recht klar. Andeutungen zufolge dürfte er sich in ähnlichen Geschäften versucht haben wie sein Erzähler. Jedenfalls veröffentlichte er einmal eine Glosse mit dem Titel Die Könige der Pariser Börse und ihre Opfer – da kannte sich Felsen offenbar aus.
III.
Ganze Nächte verbrachten die jungen Poeten und Prosaiker in den Cafés von Montparnasse, wo sie ewig vor einer Tasse schwarzen Kaffees hocken und unbehelligt diskutieren konnten. Mit Tschisla gab es ab 1930 auch eine Zeitschrift, die hauptsächlich Werke dieser Generation vorstellte, dazu wurden Bilder von Künstlern wie Gontscharowa, Larionow oder Chagall abgedruckt. Nach vier Jahren und zehn sorgfältig redigierten Nummern hatte es mit dem Glück dieses Forums auch wieder ein Ende. Neben »Russischem Montparnasse« bürgerte sich der in Tschisla erstmals aufgetauchte Begriff »Pariser Note« als Bezeichnung für die jungen Literaten ein.
Erfunden hatte den Begriff Boris Poplawski, ein chaotischer Poet, der mit Leidenschaft sämtliche Trends der Zeit durchprobierte, von der Exzentrik Rimbauds über den Surrealismus bis hin zur Mystik; er galt als das Genie der jungen Exilliteratur. 1935 starb Poplawski, erst 32-jährig, an einer überhöhten Drogendosis. Zu Lebzeiten war von ihm nur eine knappe Gedichtsammlung in Buchform erschienen, seine weitere Lyrik wie auch die Prosa mussten, teils jahrzehntelang, auf eine Veröffentlichung warten.
Poplawskis Tod markiert einen Einschnitt. Mitte der Dreißiger hat sich die Atmosphäre im russischen Paris verändert. Inzwischen fanden in Frankreich sowjetische Schriftsteller Beachtung, wurden gar leichter übersetzt. Das Exil nahm sie oft als Konkurrenz wahr, das verschärfte die (unselige) Diskussion, ob es eine oder zwei russische Literaturen gebe und ob Literatur nur auf dem Boden der Heimat gedeihe. Seit der Weltwirtschaftskrise an der Wende zu den Dreißigern bot die europäische Politik wenig Anlass für Zuversicht, und dass der französische Präsident Paul Doumer 1932 von einem Exilrussen erschossen wurde, trug nicht gerade zur Entspannung der Situation bei.
Wie sehr Düsternis die Stimmung beherrschte, geht aus Gaito Gasdanows Essay Literarische Bekenntnisse von 1934 hervor: »wir leben […] in einem luftlosen Raum, ohne Milieu, ohne Leser, überhaupt ohne irgendwas – in diesem zerbrechlichen Europa, mit dem unaufhörlichen Gefühl, dass morgen wieder alles ›zum Teufel geht‹, wie es 1914 oder 1917 geschehen ist.« Einziger begabter Schriftsteller der jungen Generation sei Sirin (also Nabokov); doch nein, es gebe ja noch Felsen, der aber den Kampf praktisch schon verloren habe; vergleichbar sei das Beispiel von Rilke, einem der bemerkenswertesten Dichter Deutschlands – wer kenne den schon?
Felsen selbst zog 1936 in dem Vortrag Wir in Europa Bilanz. Wer in jungen Jahren nach Frankreich kam, für den sei der Eindruck von Gide, Proust, Mauriac oder Valéry schlicht »umwerfend« gewesen. Denn »der europäische Roman hat – in der Form, der Lebenskraft, der Spannweite, der Art seiner Menschlichkeit – die russische Gegenwartsprosa überflügelt, und wohl oder übel mussten die jungen Schriftsteller der Emigration bei den ausländischen Romanautoren und zum Teil auch bei den russischen Poeten in die Lehre gehen.«
Nach Getäuscht konnte Juri Felsen noch zwei weitere Romane veröffentlichen, Glück (1932) und Briefe über Lermontow (1936). In Zeitschriften erschienen lose zusammengehörige Prosafragmente, die offenbar zu einem weiteren Roman verbunden werden sollten. Eines davon nahm der überkritische Nabokov zum Anlass, um sich anerkennend über Felsen zu äußern.
1939 brach der Krieg aus. Und 1940 gab die deutsche Besetzung Frankreichs dem russischen Paris den Todesstoß.
IV.
Bereits zu Kriegsbeginn war im russischen Milieu ein Rechtsruck zu spüren, der auch die Mereschkowskis erfasste. Und der neubelebte Antisemitismus bewirkte, dass man sich wieder an Felsens jüdische Herkunft erinnerte. Adamowitsch erhielt in Nizza, also in der freien Zone, von Felsen eine Postkarte: »Zu den Mereschkowskis gehe ich jetzt nicht mehr. Dort sind jetzt ganz andere Leute.« Als Mereschkowski im Dezember 1941 starb, stattete Felsen jedoch Sinaida Hippius einen Kondolenzbesuch ab.
Unter der deutschen Besatzung wurden die russischen Zeitungen und Zeitschriften verboten. Allerdings konnte Felsen in diesen Kriegsverhältnissen ohnehin nicht mehr schreiben. Bei einer Umfrage zum Thema »Persönlichkeit und Gesellschaft« hatte er bereits 1934 vorausgeahnt: In »Staaten, wo keine neuen Werte geschaffen werden, kehrt unübersehbar das Höhlenzeitalter zurück – nicht nur geistig, auch materiell.«
Das alltägliche Überleben wurde immer schwieriger. Freunde wie der Kunsthistoriker Wladimir Weidlé und seine Frau, die zu Felsen hielten, suchten ihn vor der Verhaftung zu bewahren, indem sie ihn unweit von Paris in einer Klinik versteckten. Dann halfen sie ihm, in die freie Zone nach Lyon zu gelangen, wo Felsen, nun von französischer Seite verhaftet, einige Zeit im Gefängnis zubrachte. Dank den Weidlés und dem entschiedenen Einsatz von François Mauriac kam er wieder frei. Während des Versuchs, bei Annecy über die Grenze in die Schweiz zu fliehen, wurde Felsen von einer deutschen Patrouille entdeckt und in das Lager Drancy deportiert.
Am 11.2.1943 brach der Eisenbahnkonvoi Nr. 47 mit ihm und Hunderten anderer Juden aus Paris auf. Noch am Tag der Ankunft in Auschwitz, dem 13. Februar 1943, wurde Juri Felsen ermordet.
V.
Nach Kriegsende lebte das russische Paris nicht wieder auf, und die Erinnerung an seine Blütezeit verblasste. Wladimir Warschawski, einer der jüngsten Autoren der »Pariser Note«, fand in seinen 1956 erschienenen Memoiren den Schlüsselbegriff, mit dem seine Alters- und Zunftgenossen aus der ersten Emigration bis heute charakterisiert werden: die »unbeachtete Generation«.
Für die Sowjetunion gehörte jene Exilliteratur zur bekämpften Welt der »Weißen«, blieb also verfemt. Erst ab der Perestroika regte sich wahrnehmbares Interesse. Wiederentdeckt und tatkräftig erforscht haben das russische Paris in den letzten beiden Jahrzehnten vor allem zwei Slawisten, Leonid Livak (University of Toronto) und Maria Rubins (University College London). Für Livak stellt die »unbeachtete Generation« eines der »interessantesten, originellsten und reichsten Kapitel der russischen Literaturgeschichte dar«. 2012 edierte er die erste russische Felsen-Gesamtausgabe, er sammelte biographische Zeugnisse zu dem vergessenen Autor, und er wird nicht müde, stets erneut zu betonen, Felsens Werke gehörten »zur bemerkenswertesten russischen Literatur, geschaffen im Exil«.
Maria Rubins wiederum hebt hervor: »Während ihre konservativeren älteren Kollegen stark in der russischen Tradition verhaftet blieben, suchten diese jüngeren Schriftsteller die Erfahrung der Entwurzelung in eine Quelle der Kreativität zu verwandeln, ihre Identität anders zu fassen und im kosmopolitischen Kulturraum des Montparnasse neue Wurzeln zu finden.« Damit haben sie, so Rubins, eine Distanzierung zwischen Nation und Sprache vorweggenommen, die in der Gegenwart allenthalben zu beobachten ist – in welcher Sprache ein Autor schreibt, lasse keinen Rückschluss mehr auf seine Nation oder Staatsbürgerschaft zu.
Jene erste Emigration aus Russland gewinnt heute, zu Zeiten der jetzigen (vierten? fünften?) Emigrationswelle, ohnehin besondere Aktualität.

					Getäuscht

				
						Erster Teil

					
						
							7. Dezember 192…

						
						Für mich ist alles Äußerliche – Verabredungen, Bekanntschaften, Zeiteinteilung – lästig und langweilig, damit wird das Wenige, das noch lebt, meine letzten schwachen Impulse, hoffnungslos betäubt; nicht einmal zu trauriger Klarheit über mich selbst kann ich mich durchringen, zu Reue, sei sie auch untätig, zu schlichter und erfrischender menschlicher Wärme. Bedrängender als früher, schmachvoller empfinde ich aber, dass ich anderen gleich bin, dass ich, genauso wie alle, leere Tage wegstecke, mich belanglos abquäle und, wie alle anderen, zu Recht einst verschwinden muss. In den Jahren der Liebestrunkenheit und unablässigen Eifersucht – einer gierigen, raschen, doch zu besänftigenden und leicht vergebenden Eifersucht – war ich innerlich wohl aufgeschlossener, rückte unbekümmert ab von düsteren und erschreckenden Vergleichen (»wie alle anderen«), von der dummen Unabänderlichkeit des Endes, und hielt meine ständige Hochspannung für einzigartig. Heute jedoch, da all das nur selten zu mir zurückkehrt, erneut schlaff, schmerzlos und ärmlich wirkt und in lastende, verschlafene Ruhe ausläuft, heute verfalle ich einem Fehler, der Menschen oft eigen ist (dass die Gegenwart sich nicht ändern werde), und ziehe daraus Schlüsse: Meine Liebesekstasen seien für immer zu Ende, zu Ende sei auch alles Persönliche, und in solchen Augenblicken, die Früheres spiegeln, müsse man sich nur bemühen, etwas zu fassen zu kriegen, zu entdecken, weiterzugeben – sind doch Reste der damaligen Gefühle, damaligen Ekstasen noch erhalten; auch stört nicht mehr die unruhige frühere Hast, und vielleicht liegt im hartnäckigen Rückbesinnen, welches einst Erreichtes und nun Vergessenes sorgfältig wiederherstellt, die ganze Bedeutung, das ganze seltsame Ziel jener einsamen und unnötigen Jahre. Sobald aber – dank rührender Ähnlichkeit, dank einem Lächeln, dank Aufmerksamkeit für meine Worte – nur eine Spur seliger und sinnloser Hoffnung aufblitzt, verändere ich mich im Nu, sehe die jetzige langweilige Routine nicht, weiß nicht mehr, dass alles Persönliche zu Ende ist, und bloß mein störrischer Argwohn – die Folge von Erfahrung, Misslingen und meiner unablässigen Wertabschätzung – ernüchtert plötzlich und rechtzeitig: Womöglich droht erneut Hoffnungslosigkeit, erneut ein Falsifikat? Nach der Ernüchterung taucht jenes späte, zornige, sinnlos revoltierende Bedauern in mir auf, welches Frauen manchmal, quasi grundlos, zum Weinen bringt: weil eine Möglichkeit bestanden hat für etwas Seltenes, Gefährliches und Vorbestimmtes und weil sie unwiederbringlich verloren ist.
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PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:
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The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.
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"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
The font software is provided "as is", without warranty of any kind, express or implied, including but not limited to any warranties of merchantability, fitness for a particular purpose and noninfringement of copyright, patent, trademark, or other right. In no event shall the copyright holder be liable for any claim, damages or other liability, including any general, special, indirect, incidental, or consequential damages, whether in an action of contract, tort or otherwise, arising from, out of the use or inability to use the font software or from other dealings in the font software.
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The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.
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"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
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                                 Apache License
                           Version 2.0, January 2004
                        http://www.apache.org/licenses/

   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION

   1. Definitions.

      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,
      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.

      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by
      the copyright owner that is granting the License.

      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all
      other entities that control, are controlled by, or are under common
      control with that entity. For the purposes of this definition,
      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the
      direction or management of such entity, whether by contract or
      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the
      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.

      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity
      exercising permissions granted by this License.

      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,
      including but not limited to software source code, documentation
      source, and configuration files.

      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical
      transformation or translation of a Source form, including but
      not limited to compiled object code, generated documentation,
      and conversions to other media types.

      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or
      Object form, made available under the License, as indicated by a
      copyright notice that is included in or attached to the work
      (an example is provided in the Appendix below).

      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object
      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the
      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications
      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes
      of this License, Derivative Works shall not include works that remain
      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,
      the Work and Derivative Works thereof.

      "Contribution" shall mean any work of authorship, including
      the original version of the Work and any modifications or additions
      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally
      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner
      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of
      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"
      means any form of electronic, verbal, or written communication sent
      to the Licensor or its representatives, including but not limited to
      communication on electronic mailing lists, source code control systems,
      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the
      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but
      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise
      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity
      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and
      subsequently incorporated within the Work.

   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,
      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the
      Work and such Derivative Works in Source or Object form.

   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      (except as stated in this section) patent license to make, have made,
      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,
      where such license applies only to those patent claims licensable
      by such Contributor that are necessarily infringed by their
      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)
      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You
      institute patent litigation against any entity (including a
      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work
      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct
      or contributory patent infringement, then any patent licenses
      granted to You under this License for that Work shall terminate
      as of the date such litigation is filed.

   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the
      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without
      modifications, and in Source or Object form, provided that You
      meet the following conditions:

      (a) You must give any other recipients of the Work or
          Derivative Works a copy of this License; and

      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices
          stating that You changed the files; and

      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works
          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and
          attribution notices from the Source form of the Work,
          excluding those notices that do not pertain to any part of
          the Derivative Works; and

      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its
          distribution, then any Derivative Works that You distribute must
          include a readable copy of the attribution notices contained
          within such NOTICE file, excluding those notices that do not
          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one
          of the following places: within a NOTICE text file distributed
          as part of the Derivative Works; within the Source form or
          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,
          within a display generated by the Derivative Works, if and
          wherever such third-party notices normally appear. The contents
          of the NOTICE file are for informational purposes only and
          do not modify the License. You may add Your own attribution
          notices within Derivative Works that You distribute, alongside
          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided
          that such additional attribution notices cannot be construed
          as modifying the License.

      You may add Your own copyright statement to Your modifications and
      may provide additional or different license terms and conditions
      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or
      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,
      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with
      the conditions stated in this License.

   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,
      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work
      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of
      this License, without any additional terms or conditions.
      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify
      the terms of any separate license agreement you may have executed
      with Licensor regarding such Contributions.

   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade
      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,
      except as required for reasonable and customary use in describing the
      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.

   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or
      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each
      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,
      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or
      implied, including, without limitation, any warranties or conditions
      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A
      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the
      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any
      risks associated with Your exercise of permissions under this License.

   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,
      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,
      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly
      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be
      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,
      incidental, or consequential damages of any character arising as a
      result of this License or out of the use or inability to use the
      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,
      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all
      other commercial damages or losses), even if such Contributor
      has been advised of the possibility of such damages.

   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing
      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,
      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,
      or other liability obligations and/or rights consistent with this
      License. However, in accepting such obligations, You may act only
      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf
      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,
      defend, and hold each Contributor harmless for any liability
      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason
      of your accepting any such warranty or additional liability.

   END OF TERMS AND CONDITIONS

   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.

      To apply the Apache License to your work, attach the following
      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"
      replaced with your own identifying information. (Don't include
      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate
      comment syntax for the file format. We also recommend that a
      file or class name and description of purpose be included on the
      same "printed page" as the copyright notice for easier
      identification within third-party archives.

   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]

   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");
   you may not use this file except in compliance with the License.
   You may obtain a copy of the License at

       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0

   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.
   See the License for the specific language governing permissions and
   limitations under the License.
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-----------------------------------------------------------
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PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated
documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the
Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,
publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the
following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice shall
be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts
are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word
"Vera".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font
Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream
Vera" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but no
copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,
WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF
THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE
FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome
Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or
otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software
without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream
Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot
org.
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Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and
associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce
and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to
the following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be included in all copies of one or more of the Font Software
typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in
particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be
modified and additional glyphs or characters may be added to the
Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either
the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts
or Font Software that has been modified and is distributed under the 
"Tavmjong Bah Arev" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by
itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL
TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not
be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other
dealings in this Font Software without prior written authorization
from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free
. fr.

TeX Gyre DJV Math
-----------------
Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski
(on behalf of TeX users groups) are in public domain.

Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American
Mathematical Society (see below).
Bitstream Vera Fonts Copyright
Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera
is a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated
documentation
files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute,
and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom
the Font Software is furnished to do so, subject to the following
conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be
included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional
glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are
renamed
to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or
Font Software
that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”
names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy
of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION
BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,
SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN
ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR
INABILITY TO USE
THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME
Foundation,
and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote
the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written
authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.
For further information, contact: fonts at gnome dot org.

AMSFonts (v. 2.2) copyright

The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and
previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely
available for general use. This has been accomplished through the
cooperation
of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.
Members of this consortium include:

Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied
Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)

In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be
held by
the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way
the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic
distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts
into other public domain or commercial font collections or computer
applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or
faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be
removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in
any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer
Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,
has requested that any alterations which yield different font metrics be
given a different name.

$Id$





